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▶Heute

Gelbe Tonne, ab 6 Uhr in Kester-
nich, Steckenborn, Woffels-
bach, Rurberg, Einruhr, Erkens-
ruhr, Hirschrott, Am Gericht,
Huppenbroich, Dedenborn,
Hammer, Eicherscheid,
Strauch.

Bio- und Grünabfallcontainer, 14-
18 Uhr, Rohren, Wanderpark-
platz Dröft am Ortseingang
und in Monschau, Buspark-
platz Laufenstraße (Westgas).

Restmüll, ab 7 Uhr in Höfen, Roh-
ren undWiddau.

Restmüll, ab 6Uhr inHuppenbro-
ich, Am Gericht, Dedenborn,
Hammer, Eicherscheid, Rolles-
broich.

▶Morgen

Biotonne, in Simmerath, Witze-
rath, Bickerath, Kesternich,,
Strauch.

Restmüll, in Woffelsbach, Rur-
berg, Einruhr, Erkensruhr,
Hirschrott, Mützenich.

entsorgung

Telefonseelsorge, ☏
0800/1110111, gebührenfrei.
Suchtnotruf,☏ 0800/7824800.
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung, ☏ 02473/7511, Kammer-
bruchstraße 8, Caritasverband
für die Region Eifel, Simmerath.
Schwangerschaftsberatung der
Katholischen Kirche, Caritasver-
band für die Region Eifel, ☏
02473/7511, Kammerbruch-
straße 8, 9-11 Uhr, Simmerath.
Beratung für Eltern, Kinder und
Jugendliche, Beratungsstelle des
Caritasverbandes in Monschau,
☏ 02472/804515, 9-17Uhr, Lau-
fenstraße 22.

ratundHilfe

▶siMMeratH

FrauenFilmAbend, zum Leben von
Hildegard von Bingen, 19.30-22
Uhr, Pfarrheim, Kirchplatz 1,
Simmerath.

Treffen der Suchtgruppe „Auszeit“,
19.30-21 Uhr, Mosaikraum, Fug-
gerstraße 48, Simmerath.

▶MonscHau

Ausstellung „Sandskulpturen“, bis

31.12., 10-18 Uhr, Handwerker-
markt, Burgau 15, Monschau.

Entwicklungsschritte des Kindes im
ersten Lebensjahr, Vortrag von
Dr. Heiner Kentrup, Chefarzt der
Stolberger Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin, Anmeldung un-
ter☏ 02472/982-101, 19.30 Uhr,
Druckereimuseum Weiss, Am
Handwerkszentrum 16, Imgen-
broich.

Stadtbücherei, geöffnet, 14-19 Uhr,
Laufenstraße 42, Monschau.

Bürgermeisterin vor Ort, 20 Uhr,
Vereinshalle, Hauptstr. 70, Hö-
fen.

Tannengrün-Aktion, 11-16 Uhr, Bau-
ernhof Klein, Hengstbrüchel-
chen 42, Imgenbroich.

▶roetgen

Literaturkreis, 10.30-12, Gemeinde-
haus der Evangelischen Kirche,
Roetgen.

Heute indernordeifel
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Elisabeth Schmitz aus Strauch,
Sonnenstraße 2 d, die heute 87
Jahre alt wird.

Wirgratulieren

Kurznotiert

Versammlung des
CDU-Ortsverbandes
Rurberg/Woffelsbach.DieMit-
gliederversammlung des CDU-
Ortsverbandes Rurberg-Woffels-
bach findet amDonnerstag, 28.
November, um 20 Uhr imHotel
„Paulushof“ in Rurberg statt.

Notfallpraxis und Telefonbereit-
schaft im Krankenhaus Simme-
rath: Die Öffnungszeiten der
Notfallpraxis sind montags,
dienstags und donnerstags von
19 bis 22 Uhr, mittwochs und
freitags von 13 bis 22 Uhr, sams-
tags, sonntags und feiertags von
8 bis 22 Uhr. In der Zeit von 22
bis 8 Uhr am nächsten Morgen
besteht eine Telefonbereitschaft.
Während dieser Zeit ist der
diensthabende Arzt unter ☏
02473/894444 zu erreichen. Un-
ter dieser Rufnummer ist die
Notfallpraxis auch während der
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein
Hausbesuch erforderlich wird.
HNO- und augenärztlicher Not-
dienst: zentrale Arztrufnummer
☏ 0180/5044100. Zusätzlicher
HNO-Notdienst:☏0241/510000
88.
Apotheke:Ahorn-Apotheke, Fug-
gerstraße 21-25, Simmerath, ☏
02473/93810.
Hürtgenwald: Der Notdienstarzt
wird durch die Arztrufzentrale,
☏ 0180/5044100, vermittelt.
Zahnarzt:Der zahnärztliche Not-
dienst wird über die zentrale
Notdienst-Nummer ☏
01805/986700 mitgeteilt (18-8
Uhr). Sprechzeiten der Not-
dienst-Praxis sind mittwochs,
16-18 Uhr, und samstags, 10-12
Uhr und 16-18 Uhr, außerhalb
der Sprechzeiten ist die Not-
dienst-Praxis telefonisch rufbe-
reit.
Tierarzt: Kleintiernotdienst: Dr.
Ramisch, Paustenbacher Straße
39, Simmerath, ☏ 02473/1511.
Tierärztliche Klinik Dr. Stauda-
cher, Trierer Straße 652-658, Aa-
chen-Brand, ☏ 0241/9286620
(nach Voranmeldung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt
des Krankenhauses Simmerath
sowie Rettungs- undKrankenwa-
gen: Notruf 112 oder ☏
02473/7078.

notdienste

Hansa-Schwimmer sind im Clubvergleichskampf in Brand erfolgreich

Viele neueBestzeiten aufgestellt
Simmerath. Die Schwimmer der
Hansa Simmerath haben am 20.
Kinderclubvergleichskampf in
Brand teilgenommen. Für viele
junge Aktive der Hansa war dies
der erste Schwimmwettbewerb.

An diesem Tag nahmen teil: Jos-
hua Dragas, Joel Gelen, Patrick
Hahn, Nico Jansen, Lasse Junker,
Ilka Linscheidt, Chiara Schäffner,
David Schröder und Jana Stollen-
werk. Betreut wurde die Mann-
schaft von Stefan Junker, Elke Löhr
und Celina Schalloer.

Außerdem starteten die Hansa-
Schwimmer beim 33. Clubver-
gleichskampf. Anke Braun sicherte
sich über fünf Strecken Platzierun-
gen im sehr guten Mittelfeld. Ce-
lina Schalloer konnte sich gleich
vier erste Plätze auf dem Trepp-

chen sichern (100-m-Freistil,
100-m-Brust, 100-m-Rücken und
200-m-Lagen) und stellte gleich-
zeitig noch zwei neue persönliche
Bestzeiten auf.

Auch Daniel Kaulen belegte
über 100-m-Brust den ersten Platz
und sicherte sich über 100-m-Frei-
stil den zweiten Platz. FlorianMül-
ler startete an diesem Tag in fünf
Disziplinen und sicherte sich mit
einer neuen persönlichen Bestzeit
über 100-m-Brust den ersten Platz.
Über 200-m-Lagen wurde er Zwei-
ter und Dritter über 100-m-Freistil
und Schmetterling.

Jan Heimberger erreichte über
100-m-Freistil den zweiten Platz
und stellte eine neue Saisonbest-
zeit auf. Kyra Körner konnte sich
über 100-m-Brust auf den dritten

Platz vorkämpfen, ebenfallsmit ei-
ner persönlichen Bestzeit. Melissa
Cerit startete das erste Mal und
konnte sich gute Platzierungen im
Mittelfeld sichern.

Niclas Lux erreichteüber 100-m-
Freistil und 100-m-Rücken den
dritten Platz. Ebenfalls erfolgreich
war Sebastian Mießeler, der über
200-m-Lagen den ersten Platz er-
reichte und über 100-m-Brust den
dritten Platz. Zwei Staffeln in der
Besetzung mit Florian Müller, Ce-
lina Schalloer, Daniel Kaulen und
Jan Heimberger erreichten über
4x50-m-Schmetterling den ersten
Platz und über 4x50-m-Freistil den
zweiten Platz. Als Trainer waren
Anja Schalloer und Elke Braun im
Einsatz. Als Kampfrichter unter-
stützte Till Deutz dieMannschaft.

elf Schauspielerinnen des Frauen- und Müttervereins Strauch bringen das Lustspiel „Dreistes stück im Greisenglück“ auf die Bühne

Heimleiterin imKampf gegen die Senioren
Strauch/Konzen. Ein Senioren-
heim ist eine Wohneinrichtung
zur Betreuung und Pflege alter
Menschen, in der den betagten Be-
wohnern ein ruhiger und sorgen-
freier Lebensabend bereitet wird.
So lautet die Definition des Begrif-
fes Seniorenheim, wenn man ihn
im Lexikon nachschlägt. Dass die
Wahrheit allerdings oft auch ganz
anders aussieht und somanch eine
Heimleitung für den Senioren-Alb-
traum sorgt, das zeigten die elf
Schauspielerinnen des Frauen-
und Müttervereins Strauch am
Wochenende in ihren beiden Vor-
stellungen des Lustspiels von Die-
ter Gombold „Dreistes Stück im
Greisenglück“ im Saal der Konze-
ner Gaststätte Achim und Elke.

Bereits zu Beginn des Dreiakters
konnten die Zuschauer im voll be-
setzen Saal das liebevoll gestaltete
Bühnenbild bewundern, das dank
der beiden Helferinnen Iris Has-
kenhoff und Maria Johnen immer
wieder perfekt in Szene gesetzt
wurde.

Keine Zeit zumVerschnaufen

Während des gut 90-minütigen
Stückes entfachte der Krieg zwi-
schen Heimleitung und Heimbe-
wohnern immerwieder aufs Neue.
Ein lustiges Wortgefecht jagte das
Nächste, Zeit zum Verschnaufen
ließen die Straucher Frauen ihren
Zuschauern nicht, einigen Gästen
trieben die Akteurinnen mit amü-
santen Sprüchen sogar die Lach-
tränen in die Augen.

Als grimmige Heimleiterin Sieg-
linde sagt Vorsitzende Angelika
Strauchdem„unzüchtigenVerhal-
ten der Bewohner“ den Kampf an
und greift dabei zu drastischen
Straf- und Erziehungsmaßnah-
men, um wieder Sitte und Ord-
nung herrschen zu lassen.

Opa Müllerschön (Heike Löh-
rer) sieht die ihm verordnete
„Schmalspurkost“ jedoch gelas-
sen, kann er sich doch stets auf

seine loyale Enkelin Karin (Gisela
Virnich) verlassen, die ihn mit al-
lerlei Delikatessen versorgt.

Heimbewohner Paul Schnitzler
(Reinhilde Braun) findet Gefallen
am Streitmit der Heimleiterin und
treibt diese mit seiner gespielten
Altersdemenz an den Rande des
Wahnsinns.Ob als heitererHeizöl-
lieferant oder kluger Kaufhausde-
tektiv – Paul fällt immer etwas ein,
um noch eine Schippe drauf zu le-
gen. Für ihre perfekte Identifika-
tionmit ihrer Rolle als vermeidlich
vergesslicher Greis wurde Rein-
hilde Braun im Saal mit lautem Ju-
bel gefeiert.

Als schwerhörige Heimbewoh-

nerin Irma Bücheler bekam auch
AnnemarieMatheis für ihre ulkige
Rolle großen Beifall.

Perfektes Chaos

Die herzliche türkische Putzfrau
Fatima, bestens verkörpert von
Monika Jansen, wirbelt mit ihren
Putzutensilien immer wieder da-
zwischen undmacht das Chaos so
perfekt.

Und als hätten die resoluten Se-
niorenmit ihrer nervigenHeimlei-
terin nicht schon genugÄrger, tau-
chen auch noch Opa Müller-
schöns Söhne auf, die sich ihren
Erbteil sichernmöchten.

Da wäre zum einen der überaus
geizige Sohn Hermann (Karin
Scheen), der seinem „Hausdra-
chen“, Ehefrau Berta (Carola Nie-
ßen), vollkommen hörig ist, und
dann der Lebemann Josef (Jutta
Breuer) der vorgibt, auf Mallorca
ein reicher Fincabesitzer zu sein,
„in direkter Nachbarschaft zu Bo-
ris Becker und Claudia Schiffer“
und in Wahrheit keinen Cent in
der Tasche hat.
Doch Opa Müllerschön lässt sich
nicht blenden, ganz im Gegenteil
zu Friseurin und Fußpflegerin Rosi
(Janine Strauch), die sofort mit Jo-
sef durchbrennen möchte. Ge-
meinsammit seiner Enkelin Karin

und deren verrückten Rocker-
Freund Alex, gespielt von Katja
Semleit, lehnt sich Opa Müller-
schön erfolgreich gegen seine be-
rechnenden Söhne und die herz-
lose Heimleiterin auf.

Mit viel Beifall belohnt

Für ihre harte aber auch spaßige
Probearbeit wurden die elf Akteu-
rinnen nach der Premiere mit gro-
ßem Beifall gefeiert. Hedy Breuer
hatte als verlässliche Souffleuse ei-
nen ruhigenAbend, und so konnte
man gemeinsam ein erfolgreiches
„Dreistes Stück im Greisenglück“
feiern. (nap)

Die elf akteurinnen des Frauen- undMüttervereins strauch sorgten amWochenendemit DieterGombolds Lustspiel „Dreistes stück imGreisenglück“
für zahlreiche Lacher im saal der konzener Gaststätte achim und elke und liefen mit kessen Bemerkungen zu Höchstform auf. Foto: Nadine Palm

Die Umstellung der Flötengruppe ist das große Thema auf der Generalversammlung des Trommler- und Pfeiferkorps Kalterherberg

Das große Projekt ist längst noch nicht abgeschlossen
Kalterherberg.Die Umstellung der
Flötengruppe sollte das große Pro-
jekt des Trommler- und Pfeifer-
korps Kalterherberg sein.Das hatte
der Vorsitzende Hans-Jürgen Pau-
lus bei der vorletzten Generalver-
sammlung angekündigt. Durch
die Umstellung sollte der Spiel-
mannszug in der Öffentlichkeit
wieder mehr präsent werden. Die-
sen Worten folgten sehr rasch Ta-
ten. Dank der Hilfe großzügiger
Sponsoren und dem erheblichen
Einsatz eigener Finanzen gelang
die Umstellung recht bald. Wäh-
rend der Großkirmes stellte sich
das Trommler- und Pfeiferkorps
erstmals mit den neuen Instru-
menten im Ort in der Öffentlich-
keit vor.

Ein erstes Fazit über das Gelin-
gen dieses ambitionierten Projek-
tes zog Jürgen Paulus jetzt auf der
jüngsten Generalversammlung. Es
sei ein Sprung ins kalte Wasser ge-
wesen. Die anspruchsvolle Schu-
lung auf die neuen Piccolo- und
Konzertflöten unddie Auftritte des
Korps seien nebeneinander er-
folgt. Die Festzüge in diesem Jahr
bestritt das Korps schonmit neuen
Instrumenten. Mit der neuen For-

mation gehe das Korps nachhaltig
gestärkt in die Zukunft. Er bat alle
Mitglieder, die Umstellung weiter
positiv zu begleiten. Der erhebli-
che Schulungsaufwand ist längst

noch nicht abgeschlossen.
Im Geschäftsbericht ging Mi-

chael Lambertz alle wichtigen Sta-
tionen des letzten Jahres durch. Er
berichtete ausführlich über die

Weihnachtsfeier, die Teilnahme
amRosenmontagszug, den Famili-
enabend, die Anschaffung der
neuen Flöten und die Teilnahme
an den Dorffesten und mehreren
auswärtigen Veranstaltungen. Ob-
schon das Korps im letzten Jahr ei-
nige Inaktive bzw. Ehrenmitglie-
der durch Tod verlor, blieb derMit-
gliederbestand unverändert hoch.
Insgesamt zählt das Korps heute
326Mitglieder. Diewöchentlichen
Proben mussten wegen der Instru-
mentenumstellung erheblich er-
weitert werden. Neben den übli-
chen Montagsproben fanden zu-
sätzlich freitags und sonntags Pro-
ben statt.

Zur Kassenlage legte Nicole
Rausch gesunde Zahlen vor. Trotz
der hoher Anschaffungen besteht
weiter ein tragfähiges Polster für
die Zukunft.Mit ihremBericht zur
Finanzlage kündigte sie auch ihren
Rückzug aus der Vorstandsarbeit
an. Familiäre undberuflicheGrün-
den seien der ausschlaggebende
Grund dafür. Sie versprach, ihrer
Nachfolgerin beim Start hilfreich
zur Seite zu stehen.

Nach der Entlastung der Kassie-
rerin und des Vorstandes über-

nahm Rainer Paulus kurz die Ver-
sammlungsleitung. Die Position
des Vorsitzenden stand turnusmä-
ßig zur Wahl an. Von allen Seiten
kamderVorschlag zurWiederwahl
von Hans-Jürgen Paulus. Die Mit-
glieder bestätigten ihnnahezu ein-
stimmig im Amt.

Derwiedergewählte Vorsitzende
kündigte an, dass dies seine letzte
Amtszeit sei. Nach weiteren drei
Jahren sei es an der Zeit, diesen
Posten an einen Jüngeren zu verge-
ben. Als Kassenprüfer bleiben Sa-
bine Berners, Peter Nordt und
Günter Lambertz im Amt. Neue
Kassiererin ist jetzt Nadine Hanf.
Als Delegierte im Förderverein ver-
treten Franz-Josef Prümmer und
Rainer Paulus die Interessen des
Spielmannszuges. Als Beisitzer der
Inaktiven gehört Jochen Leyende-
cker demVorstand an.

Zum Probenbesuch gab es dies-
mal Erfreuliches zu berichten. In
der Vergangenheit fehlte es an die-
ser Stelle derGeneralversammlung
nie an eindringlichenMahnungen
und Hinweisen, die Proben wieder
häufiger zu besuchen. Uli Kreuz
berichtete diesmal von einem er-
freulichen Aufwärtstrend. (fm)

Mit jungenakteuren aus demkreis deraktiven geht Jürgen Paulus in seine
letzte amtszeit als Vorsitzender. In dieser Zeit möchte er noch die schu-
lung für die neuen Instrumente zu ende bringen. Foto Franz Mertens


